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^ 13. Nagold, Montag den 25. Januar 1897.

Amtliches.
Die Herren Grtsvsrsteher

wollen höherer Weisung zufolge bis zum 1. Februar
d . Js . hieher anzeigen:

1. Die Zahl der im Jahre 1896 gestorbenen
Personen;

2. Die einzelnen Gebührensätze der Leichenschauer
für die Vornahme der Leichenschau und wem
dieselben zur Last fallen;

3. Der Gesamtbetrag der von den Leichenschauern
im Jahre 1896 erhobenen Gebühren (tz 6 der
K. Verordnung vom 24. Januar 1882, Reg.
Bl . S . 33) und

4. die etwaigen Bezüge der Leichenschauer aus
öffentlichen Kaffen im Jahr 1896.

Die Berichte wollen als portopflichtigeDienstsache
ringesandt werden.

Nagold , den 23. Jan . 1897.
K. Oberamt. Ritter. K. Oberamtsphysikat. Jrion.

Bekanntmachung.
Die am 1. vorigen Mts . wegen des Ausbruches

der Maul - und Klauenseuche über den Gemeindebezirk
Ebershardt verhängten allgemeinen Schutzmaßregeln
(vgl. Gesellschafter Nr . 151) sind heute wieder auf¬
gehoben worden.

Nagold , den 23. Jan . 1897.
K. Oberamt. Amtmann Schöll er.

Der württ . Hauptfittanzetat
pro 1897/99.

Der württembergische Matrikularbeitrag ist für
1897/98 vorläufig auf 19,795,876 Mk. festgestellt
worden und übersteigt denjenigen von 1896/97 um
1,501,564 Mk. Die Ueberweisung aus der Reichs¬
kasse bleiben gegen den Matrikularbeitrag um ca.
900,000 Mk. zurück. An dem Gesamtbetrag des
Stüatsbedarfs für 1897/98 mit 74,764,593 Mark
entfallen auf die Ausgaben für die Staatsschuld

.27,1 pCt ., den Matrikularbeitrag 26,5 pCt ., das
Kultministerium 14,8 pCt., das Departement des
Innern 11,1 pCt., der Justiz 5,7 pCt., der Finanzen
5,1 pCt . u. s. w.

Wir gehen jetzt über zu den Posten, welche zur
Deckung des Staatsbedarfs dienen. Hier kommt
zuerst das Kammergut in Betracht, dessen Erträge
sich für 1897/99 auf etwa 26 bezw. 27 Millionen
Mark berechnen, was gegen 1396/97 eine Steigerung
um l '/s bezw. 2 Millionen Mk. bedeutet. Bei den
Domänen hat ein unbedeutender Minderertrag gegen
düs Borjahr veranschlagt werden müssen, bei den
Forsten und Jagden dagegen höhere Reinerträge
von 440,688 und 14,075 Mk. Auch bei den Berg-
uNd Hüttenwerken konnte gegen da- Jahr 1896/97
eine Steigerung des Reinertrags von jährlich 50,000
Mark angenommen werden, wogegen wegen des
WaffereinbruchS vom 15. Sept. 1895 in das Fried¬
richshaller Steinfalzbergwerk bei den Salinen Minder¬
erträge von 200,000 Mark und 100,000 Mark
veranschlagt werden mußten. Das neuerschlossene
Steinsalzbergwerk zu Kochendorf wird voraussichtlich
erst 1898/99 einen vorerst nur mäßigen Ertrag
abwerfen. Die Badeanstalt Wildbad weist gegen
1896/97 einen größeren Reinertrag von je 7760 Mk.
auf. Bei den Eisenbahnen konnten pro 1897/99
wieder höhere Reinerträge angenommen werden. Sie
stehen im Etat mit 15,165,000 und 15,216,000 Mk.
und übersteigen diejenigen von 1896/97 um 850,000
bezw. um 900,000 Mk. Die gesamten Bruttoein¬
nahmen sind zu 45,430,000 und 45,780,000 Mark
veranschlagt; aus dem Personen- und Gepäckverkehr

ein Mehr von 1,100,000 bezw. 1,250,000 Mark,
aus dem Güterverkehr ein Mehr von 3,194,000
bezw. 3,454,000 Mk. Demgegenüber sind auch die
Ausgaben gegen 1896/97 um etwa 3 ' /- Millionen
gestiegen und beziffern sich auf 30,265,000 und
30,564,000 Mark . Diese Mehrausgaben sind ver- i
sacht durch Vermehrung der Beamten, durch den/
Mehraufwand für Taggelder rc. und sachliche Aus¬
gaben, namentlich für Kohlen und die Erneuerung
und Ergänzung der Betriebsmittel . Beim Etat der
Posten und Telegraphen konnten gleichfalls erhöhte
Reinerträge gegen das Vorjahr angenommen werden.
Sie sind auf 2,336,142 und 2,685,763 Mk. angesetzt.
Der höhere Anfall an Postporto . Telegramm- und
Telephongebühren wird zum Teil durch gestrig rte i
persönliche und sachliche Ausgaben ausgewogen. Bei
der Bodenseedampferschiffart konnte ein Reinertrag
von 13,775 und 13,387 Mk. veranschlagt werden. !
Was die Landessteuern anbelangt , so ist deren Ertrag
auf 31,329,775 und 31,418,980 Mk. angenommen
worden. Bei allen Steuerarten konnten höhere Er¬
träge eingestellt werden, im ganzen 839,795 Mark
bezw. 929,000 Mk. mehr gegen 1896/97 . Das
Umgeld nimmt an diesem Mehr mit 100,000 Mk.
teil, die Malzsteuer mit 200,000 Mk. jährlich. Bei
der Vergleichung der Einnahmen und Ausgaben des
Staates für 1897/99 ergibt sich(wie schon eingangs
bemerkt) im ganzen nur einen Fehlbetrag von
80,059 Mk., die aus den zur Versügung stehenden
Restmitteln im Betrag von 5,202,895 Mk. g.-no-nmen
werden sollen. Der Rest dieser Summe soll für
Zwecke der Eisenbahnvsrwaltung , für sonstige dring¬
liche Bauwesen und so weiter verwendet werden.
Aus Vorstehendem gewinnt man den Eindruck, daß
die gegenwärtige Lage des württ . Staatshaushalts
im ganzen als eine befriedigende bezeichnet werden
kann. Im zweiten Jahre der Finanzperiode tritt
namentlich durch die Konversion der 4proz. Staaks-
anlehen eine wesentliche Erleichterung ein. Die
günstige Lage wird zweifellos dazu beitragen, die
geplante Steuerreform zu erleichtern._

Deirtscher Keichstag.
Berlin , 20 . Jan . Jnterpell . Hahn (wild ) betr. die

Gefahren , welche sich bei der Durchführung des Art . 26
der mternat . Schifffahrtskonferenz rn Washington vom
Jahre 1889 für die Dampferseeschifffahrt und die gesamte
Seeschifffahrt ergeben, indem den Fischereidampfern das

.Wegerecht aberkannt werden soll . Nachdem Siaatssekr.
>v. Bötticher sich zur Beantwortung bereit erklärt hat, be-
! gründet Hahn ferne Jntereprllation . Besonders behindert
/in ihrer Manövrierfähigkeit seien die Schleppnetzfischer.
! Sollte es nicht der Geschicklichkeitunseres Auswärt . Amtes

gelingen , wenigstens für die Nordseefischerei bis zum 1 Juli
das Gewohnheitsrecht zum geltenden Recht zu machen, und
sollten « rrklrch die Interessenten Englands , Hollands rc.
nicht dafür zu gewinnen sein ? Die englische Seefischerei
beginnt hiefür bereits zu agitieren . Staatssekr . v. Bötticher : s
Die Wünsche des Interpellanten seien bereit? Gegenständ s>
der Unterhandlungen der Regierung mit England gewesen.
Grundsätzlich bestehe schon jetzt zwischen England und
Deutschland eine Uebereinstimmung darüber, daß «in jedes
fahrende Schiff den Fischern aus dem Wege fahren soll,
nur sei eS noch nicht gelungen , diesen Satz schriftlich zu
fixieren . Dies wäre allerdings der erwünschte Zustand;

-ein Anspruch der Fischereidampfer auf das Wegerecht aber
bestehe auch nach dem deutschen Rechte nicht. — Nach
längerer Besprechung der Interpellation wird die zweite
Beratung des Etats beim Reichsschatzamt fortgesetzt. —

, Die Weiterberatung wird auf morgen 1 Uhr vertagt.
! Berlin , 21. Jan . Forts , der 2. Lesung des Etats.
! Etat des Reichsschatzamts, Titel : Gehalt des Staatssekretärs.
/Hitze (Ztr .) bemerkt, dre gestrigen Ausführungen des

Staatssekretärs über den Ouebrachoholzhandel haben dir
Hoffnung Tausender zerstört. Hoffentlich werde der preu-

! ßische Landtag noch einen Druck dahin ausüben , daß die
Frage nochmals erwogen werde . G er st enb erg er (Ztr .)

. und Hilpert (wild ) sprechen für die Interessen der kleineren
mittleren Bauern in Franken, denen das geringe Einkommen

aus den Schälwaldungen nicht geschmälert werden dürfe.
Gegenüber der norddeutschen Großindustrie müßten die
kleinen Lohgerber durch Quebrachozoll geschützt werden.
Fischbeck (Freis . B .-P .) stimmt den gestrigen Ausführungen
des Staatssekretärs Grafen Posadowsky bei. Es sei un¬
richtig, daß da- Quebrachoholz nur von der norddeutschen
Großindustrie benützt werde. Auf Grund der Verbilligung
des Rohmaterials sei unsere Lederindustrie emporgeblüht
und habe einen ungeahnten Export erreicht. Staatssekretär
Graf PosadowSkh  weist nochmals darauf hin, daß ein
Zoll auf Quebrachoholz seinen Zweck nicht erreichen würde;
es würde dann nicht das rohe Quebrachoholz , sondern
Quebrachoextrakt eingeschleppt werden . — Der Titel „Be¬
soldung des Staatssekretär " wird schließlich mit einer
Reihe weiterer Titel angenommen . — Nach Erledigung
einiger weiterer Titel wird die Fortsetzung Beratung ans
morgen vertagt.

! Uages-Memgkeiten.
! Deutsches Reich.

Nagold , 25 . Januar . (Musikalisches .)
Am 31. Januar 1897 feiert die gebildete musika¬
lische Welt den lOOjähr. Geburtstag Franz Schuberts,
des gottbegnadeten Liederkomponisten. Allüberall
werden Schubertfeiern veranstaltet . So findet auch
in Nagold am nächsten Mittwoch den 27. Januar
abends 5 Uhr im Seminar eine solche Feier statt,
bei welcher unser trefflicher Liedersänger Hr . Diezel
eme Reihe der schönsten Liederproben vortragen wird.
Die musikalischen Kräfte drS Seminars werden für ab¬
wechslungsweiseEinlagen sorgen. Freunde Schubert¬
scher Musik werden freundlich zu dieser Feier ein¬
geladen. (s. Anzeigenteil.)

Nagold,  25 . Jan . Der „Vinzenz" hat unS
den ersehnten Sonnenschein nicht gebracht, wohl
aber am Abend leichten Schneefall, der über Nacht
anhielt und heute in verstärktem Maße fortdauert.
Es ist dies wenigstens einigermaßen eine Abwechs¬
lung in dem seit Wochen andauernden trüben und

: nebligen Wetter . Die Temperatur ist gleich gestern
annähernd — 4« N und die Frühlingsboten , die in
den letzten Tagen in Gestalt von Schmetterlingen rc.
sich meldeten, haben sich zu voreilig erwiesen.

Nagold,  25 . Jan . (Einges.) Der Verein zur
Fürsorge für entlassene Strafgefangene hat auch im
abgelaufenen Jahr seiner Aufgabe gewartet, nämlich
sich der entlassenen Strafgefangenen zur Förderung
ihrer sittlichen und religiösen Besserung und zur
Erleichterung ihres Fortkommens bei ihrem Wieder¬
eintritt ins bürgerliche Leben anzunehmen, wobei in
erster Linie solche Strafgefangene ins Auge gefaßt
werden, bei welchen die bürgerliche und sittlich-religiöse
Besserung nicht von vornherein ausgeschloffen erscheint.
Gewiß ist das eine sehr schwierige Aufgabe, und
viele schmerzliche Erfahrungen und Enttäuschungen
kommen vor ; aber auch an schönen Beispielen davon
fehlt eS nicht, wie tief gesunkene Menschen durch die
Fürsorge dieses Vereins auf einen geordneten Weg,
ja zu Ehre und Wohlstand gekommen /sind. Der
letzte Jahresbericht erzählt von einem Mann , der
wegen Diebstahls mehrmals bestraft worden war;
der aber — Dank den Bemühungen des Vereins —
es zu einer angesehenen Stelle mit einem Jahresgehalt

/ von 1700 ^ gebracht hat . Wir dürfen an niemand
verzweifeln und durch Mißerfolge uns nicht zum
Pessimismus treiben lassen. Wie mancher ist auch
nicht in erster Linie du-ch eigene Schuld sondern
durch die Schuld anderer und durch allerlei Verhält¬
nisse ins Elend gekommen: Der Verein, der sich
diese hohe Aufgabe gestellt hat ist es wert, daß wir
ihm unsere Unterstützung angedeihen lassen. Möge
er au ;' m u iserrm Bezirk viele Freunde und Gönner
finden!



* Nagold , 25 . Jan . Vor einer sehr zahlreichen
Versammlung hielt am Freitag abend H . Steller
auS Biberach den vom Gewerbeverein angekündigten
Vortrag über seine Reisen und Erlebnisse in SÜd-
ostasien . Vom stellv . Vorsitzenden , Herr Amtmann
Schöller , mit einigen Worten der Anerkennung ein¬
geführt und vorgestellt , ergriff H . Steller daS Wort,
um seine Zuhörer alsbald , sowohl durch seine markante
Persönlichkeit an sich, als durch seine hochinteressanten
Schilderungen im besonderen gefangen zu nehmen.
H . Steller erzählte in kurzen treffenden Zügen , wie
er zu dem Entschluß kam, Südchina zu besuchen und
zwar von Sumatra aus , über Tongking . Er unter¬
nahm seine Tour nach China von Westen aus und
bald befanden sich seine Zuhörer mit ihm mitten in
jenen fernen Ländern . Die Zuhörer natürlich nur
im Bilde , das der kühne Reisende in anschaulicher
und einfacher Weise vor ihrem geistigen Auge ent¬
warf . Er sprach von den mannigfachen Schwierig¬
keiten, so dem fremden Reisenden durch die chinesi¬
schen Behörden bereitet wurden , die jedoch einem
Deutschen viel leichter zu überwinden möglich waren,
als z. B . den Franzosen , welche infolge einiger den
Chinesen beigebrachten Schlappen scheel angesehen
waren . Hoch interessant war sodann die Beschrei¬
bung seiner strapaziösen Märsche in Begleitung zweier
Landsleute beim Vordringen in chinesischen Landen.
Es ging aus schmalen Pfaden viele Tagemärsche lang
dahni , über reißende Flüsse , stets in Gefahr von
clii.iesiichen Soldaten gesehen, gefangen und zurück-
lr -mSportiert zu werden ; um diesem Schichal zu
e tg >hen, mußten die Reisenden sich oft in die Büsche
schlugen, wo sie nur Schritt für Schritt , mit dem
Messer den Weg durch das Gestrüppe bahnend vor¬
wärts kamen ; Gesicht und Hände wurden dabei übel
zngenchtet . Die Nächte verbrachten sie an großen
Feuern , um die wilden Tiere , deren Geheul schauer¬
lich zu ihnen drang , fern zu halten . Schließlich wurden
sie aber doch gefangen , was übrigens zu ihrem Vor¬
teil ausschlagen sollte, denn sie erhielten als Deutsche
von dem chines. Militärkommandanten nicht nur
reichliche Bewirtung , sondern auch einen Geleitbrief.
Später trennte sich H . Steller von seinen Gefährten,
um auch die Naturschönheiten des Landes zu genie¬
ßen , indem er über die Gebirgskämme von Jünnan
zog. Und da waren es wirklich anmutige Schilde¬
rungen , die er von der großen Fruchtbarkeit der ^
Thäler und Höhen , von der großartigen Gebirgs - ^Vortragende , welcher in den Jahren 1894/95 eine
scenerie , von der rührenden Gastfreundschaft der Ge - !Reise ^ ch dem Ural , unternommen hatte , daß hier
birgsbewohner und ihrer Hüttengememschaft mtt rwth manches zu geschehen habe . Doch ist ein Besse-
Hunden , Schwemen und anderem Hausgetler machte . ! xung in neuerer Zeit nicht zu verkennen . Die Forst-
Man fühlte dem Redner nach, daß er dort rech^ Wirtschaft lag früher gleichfalls sehr im Argen , auch
gute Menschen getroffen haben muß , da er heute , h^ m ist seit 2 I ihren Wandel geschaffen worden,
noch gern daran denk: und damals ganz vergaß, !Die Lücken füllen sich allmählich und man bemerkt
wie unendlich weit er von seiner Hermat entfernt war . da und dort die Spuren einer geordneten Forstwirt-
Freilich sollten ihm im flachen Lande andere Chinesen schaft . Häufig entstehen durch die Feuer der wandernden

von Calw und Huppenbauer  von Freudenstadt.
Die Missionsfreunde in Stadt und Land werden
freundlich eingeladen , sich daran zu beteiligen

IVIä . Nagold,  25 . Jan . Gemeinnütziges
für Wald - und Obstbäume - Besitzer , Natur-
Freunde und Jugenderzieher.  Nicht bloß die
Dächse , sondern auch manche Landwirte stecken noch
immer tief im Winterschlaf , das heißt in herkömm
lichem trägem Schlendrian , oder betreten aus unmänn¬
licher Verzagtheit noch immer nicht den von Behör¬
den, Vereinen und einzelnen Bauernfreunden mit
Rat und That ihnen gezeigten Weg der Selbsthilfe.
Solchen , aber auch denen , welchen es nicht an der
Thatkraft , wohl aber am nötigen Wissen fehlt , gel¬
ten folgende Mahnrufe : 1. Eine neue Gefahr droht
jetzt unfern Waldbäumen und Obstbäumen durch
den doppelten Eisduft - und Schnee -Anhang,
wenn und wo solcher nicht sogleich wieder durch
starke Winde abgeweht , oder nicht durch rasches Thau
weiter wieder beseitigt wird . Im Walde sollte man
daher sofort  wenigstens die meist gefährdeten
brüchigen Forchenkulturen,  und in den Obst-
Anlagen wenigstens die wertvolleren Bäume , beson
ders die brüchigen Apfelbäume  vor Duft - und
Schneebruch zu retten suchen, indem man mittelst
Heugabel oder Obsthacken die Aeste abschüttelt.

(Fortsetzung folgt .)
Leonberg,  23 . Jan . Der hiesige Gemeinderat

fügt seiner im „N . Tagbl ." veröffentlichten Anzeige:
Marktstandplätze -Verpachtung betr ., die Bemerkung
bei, daß sogenannte Marktschreier einen Platz nicht
erhalten.

Stuttgart,  22 . Jan . Herr Professor Dr.
Futterer von Karlsruhe hielt heute abend im württ.
Verein für Handelsgeographie den angekündigten
Vortrag über : „Der Ural und seine wirtschaftliche
Bedeutung ." Redner bemerkte einleitend in einigen
Jahren werde die große russische Bahn gebaut sein,
die ganz wesentlich dem Industriegebiet im mittleren
und südlichen Ural zu gute kommen werde . Das
Land weist nicht nur großen Reichtum an Wäldern,
Eisen , Kupfer und anderen Mineralien auf , es blüht
daselbst auch jetzt schon u . a . die Hütten -Jndustcie.
In eingehender Weise beschrieb Redner die Verkehrs-
verhältniffe , die Bahnen kamen dabei am besten weg,
weniger lobenswertes war von den Straßen und
Wegen zu sagen . An einigen Beispielen zeigte der

begegnen , in den Städten , wo er trotz seiner mili¬
tärischen Begleitung der Gegenstand des Spottes,
ja sogar des fanatischen Hasses als „westlicher Teufel " ^
geworden sei und ihm nicht selten Gefahr drohte,
von der bezopften Menge gesteinigt bezw. getötet zu
werden . Redner beschrieb auch im Verlauf seiner
Ausführungen einige kulturelle Eigentümlichkeiten der
Chinesen , ihre Lebensweise , ihre Kleidung , ihre Häuser,
ihr Familienleben , welch letzteres durchweg ein sehr
schönes genannt werden könne . Betreffs der Lebens¬
weise der von ihm so gutmütig geschilderten chine¬
sischen Bauern , führte der Redner besonders das
an , daß bei den dortigen Boden - und Klimaoerhält-
nissen , Saat , Wachstum und Ernte so schnell und
mühelos vor sich gehen , daß der Bauer sehr viel
Zeit zum bummeln und schlafen übrig habe ; die
er auch redlich damit ausfülle . (Wie sich dabei
seine pekuniären Verhältnisse gestalten , ist natürlich
eine andere Frage ? D . Red .) Der Redner erzählte.
dann noch von seiner Ankunft in einer Hafenstadt
an der Ostküste, wo er sich 2 Monate lang aufhalten
mußte und schloß dann , indem er noch darauf hm-
wies , daß er ein zweites Vortragsthema über seinen
weiteren 9jährigen Aufenthalt in Hinterindien und j

Völksstämme Waldbrände , die mehr oder wemger
großen Schaden anrichten . In sehr ausführlichen
Schilderungen gab Redner ein Bild des landwirt¬
schaftlichen Charakters , der geognostischen und geo¬
graphischen Verhältnisse des Landes und Gebirges,
das die Wasserscheide zwischen Europa und Asien
bildet . Der Produktion der Industrie namentlich
der sehr bedeutenden Hüttenwerke ist durch die jetzigen
immerhin unzureichenden Verkehrsoerhältnisse eine ge¬
wisse Grenze gezogen . Wenn die projektierte Bahn
in dieser Hinsicht ihre Wirkung geltend macht , ist
bei dem natürlichen Reichtum des Landes , der Ein¬
sicht der leitenden idustnellen Kreise und der Be-
dürfnislosnkeU der dortigen Arbeiter ein sehr bedeuten¬
der Aufschwung der wirtschaftlichen Verhältnisse in
sichere Au sitzt zu nehmen . Der Vereinsvorstand
dankte dem Redner im Namen der zahlreichen Zu¬
hörerschaft.

N Stuttgart,  23 . Jan . Aus der Kanzlei des
Hoftheaters wird uns mitgeteilt , daß die Erinnerungs¬
feier an dem auf den 31 . Januar fallenden 100.
Geburtstag von Franz Schubert bereits am Freitag
den 29 . Im . stallfindet.

Besigheim,  22 . Jan . In den letztencoo

Oberegypten sin spätere Gelegenheit zur Verfügung Tagen Hab » die seit 32 — 36 Jahren hier bestehenden
habe . Reiche 8 ifall folgte diesen Worten seitens Honorallorengesellschaften „Leseverein und Masik-
der Versamml mg und H . Amtm . Schöller dankte H.
Steller noch im ' e anderen im Namen der Anwesenden.

** Nago  d . 25 . Jan . Am kommenden Licht-
meßfeiertag , u -laq  den 2 . Februar d. I . wird
von nachmittag l Uhr an hier im Zellersaal die
jährliche Mi > oasconferenz »bgehalten . AlS
Redner werden .. a . auftreten die Missionare Hesse  Scheffold gewählt.

verein " zu einer Gesellschaft sich vereinigt , welcher
der Name „ Museum " beigelegt wurde und welche
nun die Zwecke beider Vereine , nämlich die Beschaffung
einer guten Lektüre und die Pflege der Musik und
des Gesanges , sowie der geselligen Unterhaltung
verfolgen soll . Zum Vorstand wurde Oberamtmann

Karlsruhe,  22 . Jan . Der großherzogliche
Notar Korn , der seiner Zeit wegen grober Unregel¬
mäßigkeiten aus Bruchsal flüchtete und in Deutsch-
Ostafrika verhaftet wurde , ist heute hier eingeliefert
worden.

Berlin,  21 . Jan . Feldmarschall Graf Blumen¬
thal feiert am 30 . Juli sein 70jähr . Dienstjubiläum,
das von der Armee festlich begangen werden wird.
Ein solcher Jubiläum hatte bisher nur Kaiser Wil¬
helm I feiern können.

Berlin,  22 . Jan . Mit Genehmigung des
Kaisers veranstaltet zur Centenarfeier des Kaiser
Wilhelms I . die königliche Akademie der Künste und
der Verein für Geschichte Berlins im März in der
kleinen Akademie der Künste eine auf 6 Wochen
berechnete Ausstellung von künstlerischen , literarischen
und sonstigen Erinnerungen an die Person und
Regierungszeit Kaiser Wilhelms I . Die genannten
Körperschaften fordern zur Beschickung der Aus¬
stellung auf.

Ausland.
Lausanne,  22 . Jan . Das Bundesgericht be¬

stätigte heute einstimmig das am 10 . November v.
Js . gefällte Urteil des Kantongerichts in St . Gallen,
welches die Bank von St . Gallen zur Rückzahlung
der ihr von Johann Orth hinterlegten 1 Million
Gulden in bar und Papieren an den Bevollmächtig¬
ten des Bruders des verschollenen Erzherzogs ver¬
urteilt hatte.

Paris,  23 . Jan . Die Veröffentlichung des
englischen Blaubuchs über die Vorgänge in Arme¬
nien hat in den hiesigen politischen Kreisen große
Bestürzung und Aufregung gegen den Minister deS
Aeußeren , Hanotaux , hervorgerufen . Die im Blau¬
buch veröffentlichten Dokumente beweisen , daß Hano¬
taux eine ungeahnte Schwäche an den Tag gelegt
und Rußland stets Handlangerdienste geleistet hat.
So waren die Instruktionen , welche er dem franzö¬
sischen Botschafter gab , gleichlautend mit denjenigen,
welche Nelidow aus Petersburg erhielt . Man glaubt
allgemein , daß Hanotaux bei der Orientpolitik inter¬
pelliert werden wird.

FrauCarnot -s . Aus Paris meldet ein Tele¬
gramm : Madame Hippolyte Carnot , die Mutter
des ermo rdeten Präsidenten der Republik , ist gestorbe n.

Kleinere Mitteilungen.
Horb , 22 . Jan . Das K. Schöffengericht verurteilte

heute die Viehhändler L. und P . von R . wegen Betrugs
zu der Gefängnisstrafe von 4 bezw. 2 Tagen.

Horb , 23 . Jan . Dem in dem Sägewerk des Mühle¬
besitzers Anton Steimle hier beschäftigen Säger Max Vogel¬
mann von Oberthalheim , O .-A. Nagold , wurden gestern
von einer Kreissäge , wahrscheinlich infolge ungeschickter
Handhabung desselben , vier Finger der rechten Hand fast
vollständig durchschnitten . Da sofort ärztliche Hilfe ange-
wendel wurde , ist Hoffnung vorhanden , daß die Finger,
allerdings in sehr verstümmelter Form , erhalten werden
können.

Tübingen , 21 . Jan . Ein ganz erbärmliches Buben¬
stück wurde Montag nacht an dem erst vorigen Sommer
neu erstellten eisernen Stachetenzaun des botanischen Gartens
dadurch verübt , daß in einer Strecke von etwa 8 Meter
sämtliche Spitzen umgebogen wurden . Der oder event . die
Thäter müssen Werkzeuge hiezu gehabt haben , denn das
Elsen ist so stark, daß es nicht möglich ist, solches mit der
Hand umzubiegen.

Mergentheim , 21 . Jan . Die Postmeister Walter-
sche Scheune im Johanniterhof ging gestern an ein Konsor¬
tium hiesiger Schreiner und an den Vorstand des Gewerbe-
verems Stadtrat Schott über um den Preis von 4000 ^
In derselben werden Holzbearbeitungs -Maschinen mit Mo¬
torenbetrieb und eine Gewerbehalle eingerichtet . Der Zweck
dieses lobenswerten Unternehmens ist um der immer mehr
von außen her zunehmenden Konkurrenz erfolgreich entgegen-
zutrelen.

*. Ulm , 21. Jan . Der frühere Besitzer des Hotels
„Baumstark " Herr Heinrich Hauser hat neuerdings das
Hotel „ St . Petersburg " um dre Summe vnn 440,000 ^
gekauft und wird dasselbe am 1. April d. I . übernehmen.

Ulm , 23. Jan . Heute Nacht wurde auf der Station
Amstetten ein Viehtreiber vom Zug überfahren . Die Leiche
war bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Der Name deS
Verunglückten ist noch nicht ermittelt ; doch vermutet man,
es sei ein unter dem Namen Franzl bekannter Biehtreiber
aus München.

Würzach,  22 . Januar . Vorgestern vormittag wurde
laut „Anz . v . Oberl ." ^ Itunde von hier entfernt in der
Ach in nächster Nähe der Brücke die Leiche des M tzgers
E . von Oberschwarzach aufgesunden . E . wird sert Montag
Nacht vermißt ; er wurde dahier zuletzt gesehen Montag,
Nachts 11 Uhr im Gasthof z. Bären , von wo er sich m
unauffälligem , nüchternem Zustande entfernte.

Wegen Mangel an Raumes mußten wir einige
Artikel zurückstellen.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffche«
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Unterschwandorf.

Holz -Verkauf.
In dem Freiherr !, v . Kechler ' schm

Waldteil Haiterbacher Berg kommen
am Freitag den 28 . Äanuar,

nachm . 1 Uhr.
t30 Rm . Brenn-
iholz , 2000 St.
jaufbereitet .Nadcb
'holzwellen u . 200
^Stück Banst ngen

^ schöner Q
zum Verkauf , wozu Liebhaber unge¬
laden sind.

Abfuhr günstig . Zusamme , kunsi auf
der alten Haiterbach -Unterschwandorfer
Straße.
Freiherrliche Gulsverwattung.

Oberjettingen.

4«« Mark
Ihat gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4Vs "/o auszuleihen.

Kirchenpflege:

Stock-Holz-
Verkauf.

Am Dienstag de « 2 . Febr . ,
morgens 9 Uhr,

werden im Kohlersthal 120 Meter
dürres Stockholz verkauft , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden . Zusammen¬
kunft ' /-9 Uhr bei der Thalmühle.

Zithersaiten und -Ringe,
Violinsaiten,

Wirbel , Saitenhalter , Stege,
Colosonium

in bester deutscher Ware empfiehlt billigst
C Holländer , Calwerstraße.

Nagold.

Emen schönen

cruptclh
hat zu verkaufen.

Zu erfragen bei

Herrn Werkmeister Benz.

Amtliche und Privat -Lekanntmachungen.
Wal - dorf.

Fahrnis -Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasfe des Daniel Walz , gew . Schuhmachers

hier , kommt am
Dienstag den 2. Febr . ds . Zs ., von vorm . 9 Uhr an,

die Fahrnis zum Verkaui . wobei vorkommt:
Mannskle i> , L iawand, Schreinwerk und allerlei Hausrat.

L dann von nachmittags 1 Uhr an:
Line 6 Jahre alte trächtige Zug-MM

Kuh (Rotscheck). eine 7 Jahre attê E
prächtige Zugkuh sRotscheck), Früchte,s
ca. 7 Ztr. Dinkel, ca. 8 Ztr. Haber,

ca. 4 Ztr . Gerüe, ca. 25  Ztr . Heu, ca. ^20  Ztr . i
Stroh, ca. 10  Ztr. Kartoffeln und ca. 4 Ztr. Ängerlen.

Liebhaber sind eingeladen.
Waisengericht.

Vorstand : Malz.

rauer -Anfeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden I

und Bekannten die traurige Nachricht mit , daß unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Auguste Wilchost
heute Samstag den 23 . ds . Mts ., morgens 4 ' /2 Uhr I
nach langem schwerem Leiden im 56 . Lebensjahr sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:
/m// Fs^wms § Restaurateur,
rm// <§>-r§/ms Fs^s// , geb, Sischoff,

mit Kindern rm// / Nr/vs Fs^s/z^
6!o////s^ rrrr// ^ //r/'/s T̂ o^/a/r/^ geb. Sischoff,
die NichtenF -rrra rm// ^ m/r >M§sA/̂ .

Vi 8i tviiHttilcii
fertigt die Buchdruckerei ds . Blattes.

Hottzl kv8l.

S S / /

Vormittags von 9 vis 1 Uhr.

Nagold.

MWonskonferery.
Dienstag den 2 . Febr . als am Licht¬

meßfeiertag findet hier im Zellersaal
von nachmittags 1 Uhr an die jährliche
Missionskonferenz statt , zu welcher herz¬
lich einladet

Der Ausschuß des
Bezirks -Missionsvereins.

Nagold.

Lehrergesangverein
Samstag den 30 . Jan ., nachm . 3 Uhr.

Völker.

Unterzeichneter verkauft
. rwrr

Pferde
Braunwallachr«

lljährig,

s Kühe
und 2 Rinder
am Mittwoch den 27 . Jan .,

vormittags 11 Uhr

Johannes Rohm,
Sulz , G.Ä. Nagold.

Fremdenbücher
empfiehlt G . W . Zaiser.

Schmalz-Offert.
Hiloox Speisefett,

bei 9 Pfund (Postpaket) 31
„ SS Pfund . . . 3«
„ ea . 3S « Pfd .-Faß S8 ^

Feinstes SchwrinemaH,
garantiert frei von jedem Zusatz
von ali -nrvur L O « , Chicago,
bei S Pfd . (Postpaket ) » 7 -g

„ SS Pfund -Kübel 36 „
„ S « Pfund -Kübel SS „
„ IVO Pfd .-Fäßchen » 4
„ ea . 3S « Pfund -Faß 33 „
Feinst Hamburger Radbruch-

Schmal;
bei S Pfd . (Postpaket) SS

„ LS Pfd . -Fäßchen » 8 „
5 « Pfd . -Fäßche « »7 ..

„ ISS Pfd . -Fäßchen 36 „
„ ea . SS « Pfd . -Faß SS

8tnttx » rt.
/l . llöblor , Hauptstädterstraste 40.

2iekung
bereits auf den

28. u. 29.
Januar 1697

festgesetzt.

Kel ^ ollerie
Preis pro

Los
M . 3.

Porto n, Liste

»0 Pf «.

Hauptgewinne 75 OOS , 30 OVO. 10000 Mk.

empfehten und versenden, solange Vorat, die Generalagenten:

Z. Schweickert, Stuttgart , Marktstraße 5.
Mreitmeyer, Stuttgart . Häuptstädterstraße 46.



Landwirtschaftlicher Bez.-Verein Nagold.

Mr,am Sonntag den 31. Iunnar, nachm. V22
im Gasthof z. „ Löwen " in

V » A « 8vr «LiLKLi»^ :
1) Vortrag des Herrn Landwirtschaftsinspektors Hornberger von Rott¬

weil über die Fütterung der landwirtschaftlichen Nutztiere und die
Conservierung des Stalldüngers.

2) Wahl des Bereinsvorstinds.
3) Wahl der Vertrauensmänner für die Organisation des landwirtschaft¬

lichen RealkreditS in, Bezirk.
4) Wahl des Comitrs für die Veranstaltung des landwirtschaftlichen

Bezirksfestes.
5) Besprechung über den gemeinschaftlichenAufkauf von Kunstdünger und

Saatgut mit den Darletienskassen des Bezirks.
6) Besprechung über den Aufkauf von Zuchtvieh im Früjahr.
7) Besprechung über die Einrichtung des Württ . Kreditvereins und die

Bedeutung seiner Amortisationsdarlehen.
Hiebei wird auf die Ausführungen in der Beilage zu Nr . 4 des landw.

Wochenblatts von diesem Jahr über die Organisation des landwirtsch. Real¬
kredits verwiesen, mit welcher sich die Herren Landwirte bekannt machen wollen.

Die verehrten Vereinsmitglieder , Vorstände der Darlehenskassen und Freunde
der Landwirtschaft werden bei der Wichtigkeit der zur Sprache kommenden
Gegenstände dringend zu zahlreichem Besuch der Versammlung eingeladen.

Nagold,  23 . Januar 1897. Vereinsvorstand:
Oberamtmann Ritter.

Zkmmal' dlagolä.

Nächsten Mittwoch 27 . Mts ., abends 5 Nhr, wir-
Herr Karl Diezel, Conzertsänger,

im Seminarfestsaal ein Conzert
geben, zu dem jedermann freundlich eingeladen wird . Eintritt 50 ,Z.

H . t.

Nagold.

Ll. L MV .-V.

Landwirtschaftlicher Ge-irks-Verein Nagold.

Die diesjährige

General-Versammlung
findet am Sonntag den S1 Jan ., nachmittags 3 ' /r Uhr, im Lokal
(Löwen) statt.

Tages -Ordnnng:
u) Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Jahr.
d) Neuwahlen der Vorstandsmitglieder und des Ausschusses.
e) Entgegennahme von Anträgen aus der Versammlung.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
Der Ausschuß.

Auf vielseitigen Wunsch von Vernnsmitgliedern , außer Saathafer auch
Sommerroggen und Sommerweizen durch den Verein zu beziehen, wurde in der
Sitzung des Ausschusses vom 20. d. Mis beschlossen, auch diese Saatfrüchte
durch den Verein aufzukaufen.

Es werden nun diejenigen Landwirte , welche genannte Sämereien zu
beziehen wünschen, aufgefordert , ihren Bedarf bis längstens 2. Febr . entweder
bei dem Vereinssekretär oder bei dem Vereinskassier anzumelden.

Vereinsvorstand : Oberamtmann Ritter.

Nagold.

Der VereinM Fürsorge für entlassene
Strafgefangene

(vgl. in diesem Blatt unter „Eingesendet") bittet zur Erfüllung seiner edlen
Aufgabe sreundlichst um milde Beiträge . Solche nehmen in Empfang

der Vorstand des Beznksvereins : der K ssier:
Oberamtmann Ritter.  Stadtpf r er Dieterle.

Landwirtsch. Arzirks -Berein Nagold . Landwirtschaft !. Bezirks Verein.
Einladung zur Verhandlung der Vergebung der Liefe
rungen von Kunstdüngeru.Latgut fürdas Jahr1897

Die Vergebung findet am
Dienstag den 2. Februar - . I ., nachm. 3 Uhr,

im Gasthof z. „Post " in Nagold statt . Zu dieser Verhandlung werden die
Verwaltungsorgane der Darlehenskassen des Bezirks, sowie die iw den Ge¬
meinden aufgestellten Vertrauensmänner für den gemeinschaftlichenBezug von
Kunstdünger und die verehr!. Ausschußmitglieder des Landw . Vereins dringend
tingeladen.

Bei der Verhandlung wird zugleich die Regelung deS gemeinschaftlichen
Bezugs und der Belohnung der Geschäftsführer festgestellt.

Nagold,  den 23. Januar 1897 . Vereinsvorstand:
Oberamtmann Ritter.

Vom Ausschuß des landw . Gauverbands wurde der > >kms von Zucht¬
vieh durch den Gauverband beschlossen und hat sich Herr Ol'koiwmierat Fecht
bei der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft zur Mitwirku g bei dem An¬
kauf von Zuchtvieh in der Schweiz oder in Baden im nächsten Frühjahr bereit
erklärt.

Diejenigen Gemeinden und Privaten des Bezirks, welche Zuchtvieh be¬
nötigen, werden aufgefordert , binnen 14 Tage « bei dem Vereinsvorstand
iyren Bedarf anzuzeigen, eine Verpflichtung zum Ankauf bei der Versteigerung
der Tiere ist hiemit nicht verbunden.

Bemerkt wird, daß nach der Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft (Landw . Wochenblatt Nr . 42 pro 96) nur zu den Ankaufs-
kosten bei dem Zusammenschlußmehrerer Vereine Staatsbeiträge verwilligt werden.

Nagold , den 23. Januar 1897.
Vereinsvorstand : Oberamtmann Ritter.

Nagold.

Bekanntmachung.
Infolge vermehrter Betriebskosten sehen wir uns genötigt, die Schnitt-

preise zu erhöhen und haben als Minimallohn festgesetzt
für Harthölzer aller Art pro vbvL 6 Mark,
für Weichhölzer Pro 4 Mark.

Fr.Renlschler, Sagrverkbesther.
CarlR-ichert,
Golll. Benz,
Will,. Kr«,,

Schkittlchuhfahren!
Im Interesse der Hebung des so gesundheitfördernden Schlittschuhsports

in Nagold , werden diejenigen Herren , welche sich für die Herstellung einer
geeigneten Gelegenheit zum Schlittschuhfahren interessieren, auf

Mittwoch - e« 27 . - . Mts ., Abends8 Uhr.
zu einer Besprechung in das Gasthaus zum „Hirsch " sreundlichst eingeladtn.

Nagold,  den 22. Januar 1897.

» Geldrollen-Papiere,WL W2
Nagold.

»
MM - in großer

Auswahl

von ^ 2.— an empfiehlt

ttvn ki'inlringv»',
in der hintern Gaffe.

Nag old.
Nächsten Samstag-. 3Ü. Jan.^

MetzelsuvVk

wozu sreundlichst einladet
Moser , ). grünen Saum.

Nagold.

Amerikanische Apfel
beste Baldwin (schmackhafte Frucht)
gebe solange Vorrat ab

Schaible.

Wildberg.2 Oekonomiepferde,
Rapp und Brau , 4jährig , fehlerfrei und
gut im Zug , werden zu billigem Preis
verkauft. B. Kern.

Ptrgamentpapier
ist stets vorrätig bei

Krnchtpreiser
Alten steig,  20 . Januar 1896.

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein tüchtiger solider Arbeiter kann
sofort eintreten bei

Gottl . Jenue , Schreiner.

Neuer Dinkel . . . 6 80 6 47 6 30
Haber.
Kernen .

8 30 5 68 8 —
8 50 —

Berste. 8 20 8 08 8 —
Weizen. S 80 » 38 S 20
Roggen.
Welschkorn. . . .

8 SO 8 17 8 —
— — « SO— —

Bohnen. 7 — 6 27 6 —

bei

Gestorben:
Den 23. Jan .: Margarete , Ehefrau

des Friedrich Lehre , BuchbindkrS, 55
W . Zaiser.  Jahr 8 Mt . alt.

M
Erscheint Monta

Monats-Abom

^ 14.

Bekanntmachung
validitäts - und
Berechnung der
machung von V

laß der
Nach 8 30

rungsgesetzes m
Beiträgen , well
«ine Ehe eingeh
zusieht, binner
heiratung  gelt
liche Frist ist l
ReichSversicherm
Nachrichten des
S . 359) nur dai
drei Monaten s
stände der zust
kommen ist.

Indem wir i
beauftragen wii
Oberämter , in d
ten, sowie die
für die Arbeit,
Entscheidung de
sam zu machen
bei ihnen angebr
als möglich wei

Stuttgart , L

Württ . Jnvalidi

Die Ortsbehi
werden auf du
Vorstands der

wersicherungsanfi
Nachachtung hir

Nagold , den

Be
In der Loh>

und Klauenseuch
Nagold , den

K. L

Zum 8
ch Seit der

deutschen Reich
geworden, des
gedenken und ,
diesem Jahre,
Kaiser Wilhem
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neben schuldig,
schätzung vor d,
dieser Feier im
patriotische un
Zeit , welche fi
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barkeit Deutsch
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